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Hestromada Indoor Soccer Masters im Vaduzer Exil 
Die Indoor Soccer Masters in Vaduz starten an diesem Wochenende. 

An den beiden letzten Novem-
ber-Wochenenden findet tradi-
tionell das Hestromada Junio-
ren-Turnier statt. In verschie-
denen Kategorien werden 
regionale Juniorenteams und 
verschiedene Spitzenteams teil-
nehmen. Ein besonderes Erleb-
nis bereiten auch die Handicap-
Spiele der Special Olympics. 

Aufgrund von Sanierungs-
arbeiten steht die Dreifach-
Turnhalle in Triesen dieses 
Jahr nicht zur Verfügung. Das 
diesjährige Indoor Soccer Mas-
ters, das bereits zum 34. Mal 
durchgeführt wird, findet an 
diesem und nächstem Wo-
chenende in der Dreifachturn-
halle des Schulzentrums Müh-
leholz II in Vaduz statt. Da die 
Turnhalle nur am Wochenende 
zur Verfügung steht, musste 
das Programm im Exil et- 
was angepasst werden. Rund  
70 Mannschaften kämpfen um 
den Turniersieg in den jeweili-

gen Kategorien. Das 34. Indoor 
Soccer Masters ist ein Turnier 
der Begegnungen. Neben den 
Nachwuchsteams in den Kate-
gorien Breiten- und Spitzen-
sport starten traditionsgemäss 
auch Mannschaften in der 
Sparte Behindertensport aus 
Deutschland, der Schweiz und 
Liechtenstein. Die zehn Teams 
der Special Olympics sind von 
der Fussballförderungsgemein-
schaft Hestromada zur Gratis-
Teilnahme am Indoor Soccer 
Masters eingeladen worden. 

Heute Morgen eröffnen ab  
9 Uhr die Kleinsten in der Kate-
gorie «F Breite zweite Stärke-
klasse». Nach dem Mittag (ab 
12.30 Uhr) spielen die Fussbal-
ler mit Handicap ihr Turnier in 
zwei Stärkeklassen. Lokalfavo-
rit sind die Solie-Kickers der 
Specials Olympics Liechten-
stein. Am späteren Nachmittag 
(ab 16 Uhr) greifen die Teams 
der «Jun. E Breite erste Stärke-

klasse» ins Turnier ein. Den 
Abschluss des ersten Wochen-
endes bestreiten am Sonn- 
tagmorgen (ab 9 Uhr und  
12.30 Uhr) die «Junioren E Brei-
te zweite Stärkeklasse». Auf-
grund der grossen Nachfrage 
spielt der Nachwuchs in dieser 
Kategorie in zwei Sechser-
gruppen. 

Diese Plattform bietet Ju-
gendlichen sowie benachteilig-
ten Menschen die Möglichkeit, 
gemeinsam ihrem Hobby und 
ihrer Leidenschaft zu frönen 
und viele positive Begegnungen 
zu erleben. Kurzum: Freude – 
Leistung – Teamgeist – Sport 
pur. Dieses Konzept, bei dem 
junge Fussballer auf Menschen 
mit einem Handicap stossen, ist 
einzigartig und macht das In-
door Soccer Masters zu einem 
ganz besonderen Event. 

Spielpläne, Fotos und Rang-
liste sind zu finden unter 
www.hestromada.li. (pd)Bereits zum 34. Mal findet die Hestromada statt. Bild: Archiv
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30. Auflage des  
24-Stunden-
Schwimmens 

Am diesem Wochenende führt 
der Schwimmclub Aquarius 
zum 30. Mal das 24-Stunden-
Schwimmen im Hallenbad 
Triesen durch. Heute, pünktlich 
um 12 Uhr, fällt der Startschuss 
für zwölf Teams aus Italien, der 
Schweiz und Liechtenstein.  
Geschwommen wird mit acht 
Schwimmern pro Mannschaft. 
Helfer erfassen die absolvier-
ten Runden der Teams. Zur Un-
terscheidung der Teams tragen 
alle Schwimmer farblich zuge-
teilte Badekappen. Der Kilo-
meter wird stündlich festgehal-
ten und in der Cafeteria publi-
ziert. 

Für das leibliche Wohl aller 
Teilnehmer und Besucher sor-
gen die Mitglieder des SCAT 
mit kaltem und warmem Essen 
rund um die Uhr. Um den An-
lass erfolgreich zu bewältigen, 
braucht es circa 80 bis 90 Hel-
fer, ohne deren Einsatz dieser 
Anlass nicht möglich wäre. (pd) 

Hassler pulverisiert Landesrekord 
Die Schellenbergerin unterbietet ihren eigenen Rekord gleich zweimal am selben Tag. 

Ruben Bucher 
 
Von wegen Julia Hassler ist nicht 
in Form. Die Liechtensteiner 
Schwimmerin zeigt an den deut-
schen Kurzbahnmeisterschaften 
eine starke Leistung und stellt 
einen neuen Landesrekord über 
200 Meter Freistil auf. Und das 
gleich zwei Mal. 

Hassler verbessert Rekord 
um über zwei Sekunden 
Im Vorlauf am gestrigen Mor-
gen sorgt Hassler schon für das 
erste Ausrufezeichen. Mit einer 
Zeit von 1:57.39 Minuten unter-
bietet sie ihren eigenen Landes-
rekord über diese Distanz um 
rund 1,2 Sekunden und qualifi-
ziert sich als sechstschnellste 
des Tages für das Finale der 
besten Acht. 

Und in diesem wirft die 
Schellenbergerin nochmals al-
les in die Waagschale. Die Zeit 

vom Morgen unterbietet sie 
nochmals um über eine Sekun-
de und legt die neuen Liechten-
steiner Bestmarke bei 1:56.27 
Minuten fest. Trotz der zeitli-
chen Verbesserung ändert sich 
rangmässig nichts mehr. Hass-
ler wird auch im Finale Sechste. 
Den Sieg holt sich Annika 
Bruhn, die mit einer Zeit von 
1:54.35 Minuten den deutschen 
Rekord nur um vier Zehntel 
verpasste. 

Meier holt vierten Titel über 
400 Meter Lagen 
Ebenfalls mit guten Leistungen 
überzeugen konnten fünf wei-
tere Liechtensteiner Schwim-
mer. Diese starteten jedoch 
nicht in Berlin, sondern in Neu-
enburg an den Schweizer Kurz-
bahnmeisterschaften. Chris-
toph Meier krönte sich gestern 
Abend über 400 Meter Lagen 
bereits zum vierten Mal zum 

Schweizer Meister. Mit einer 
Zeit von 4:15.28 Minuten blieb 
er aber weit über der Liechten-
steiner Bestmarke. Zudem 
schwamm er am Morgen über 
200 Meter Brust die dritt-
schnellste Zeit aller Teilneh-

mer, verzichtete aber wegen 
des Lagen-Wettbewerbs aufs 
Brust-Finale. 

Viele persönliche Bestzei-
ten (PB) gab es bei der 
Schwimmgemeinschaft Liech-
tenstein (SGLI) zu bejubeln.  

Gian-Andrin Tanno und Her-
mine Bloch verbesserten ihre ei-
genen Bestzeiten über 400 Me-
ter Freistil und Felix Bruch 
konnte über 50 Meter Rücken 
eine neue PB herausschwim-
men.

Christoph Meier holt sich den nächsten SM-Titel über 400 Meter Lagen. Bild: Archiv



Hassler mit zwei neuen Rekorden in Berlin 
An den Deutschen Kurzbahnmeisterschaften schwimmt Julia Hassler über 200 und 400 Meter Freistil neue Landesrekorde. 

Ruben Bucher 
 
Vor den deutschen Kurzbahn-
meisterschaften in Berlin hielt 
Liechtensteins Top-Schwim-
merin Julia Hassler den Ball 
flach. Sie sei noch nicht in Form, 
war sie doch gerade erst von ei-
nem Höhentrainingslager aus 
Sierra Nevada (Sp) angereist. 
Davon war aber an diesem Wo-
chenende nichts zu sehen. 
Hassler überzeugte in allen drei 
Disziplinen und reist mit zwei 
neuen Landesrekorden im Ge-
päck Richtung Heimat. 

Rang drei über 400 Meter 
Freistil 
Nach der fünftbesten Zeit am 
letzten Donnerstag, wo Hassler 
über 800 Meter Freistil jedoch 
im langsamen Lauf starten 
musste und sich so nicht mit 
den Besten messen konnte, 

zeigte sie am zweiten Wett-
kampftag, dass die Form doch 
nicht ganz so schlecht ist. Über 
200 Meter Freistil schwamm 
sie im Vorlauf einen neuen Lan-
desrekord  (1:57.39 Minuten), 
welchen sie nur wenige 
Stunden später im Finale gleich 
nochmals um über eine Sekun-
de unterbot. Die Zeit von 
1:56.27 Minuten ist aber nicht 
nur in Liechtenstein top, son-
dern wäre auch ein neuer Re-
kord in der Schweiz und in Ös-
terreich gewesen. Zudem hätte 
Hassler die deutsche Limite für 
die EM-Teilnahme damit un-
terboten. 

Als «Belohnung» für die 
starke Leistung am Freitag 
konnte Hassler den Samstag 
freimachen und alle ihre Kräfte 
für den abschliessenden gestri-
gen Wettkampf bündeln. Und 
das tat die Schellenbergerin 

auch. Denn über 400 Meter 
Freistil qualifizierte sich Julia 
Hassler gestern als Dritte sou-

verän für den Finaldurchgang. 
Und dort warf sie noch ein- 
mal alles in die Waagschale, be-

endete das Finale auf Rang  
drei und stellte mit einer Zeit 
von 4:01.54 Minuten einen wei-

teren Liechtensteiner Landes-
rekord auf. Und auch diese Zeit 
wäre sowohl in der Schweiz als 
auch in Österreich Landesre-
kord gewesen. 

Mit den Resultaten mehr 
als zufrieden 
Diese starken Leistungen ka-
men auch für Julia Hassler et-
was überraschend. «Ich hätte 
nicht gedacht, dass es schon so 
gut läuft. Nach einem Höhen-
trainingslager weiss man nie so 
genau, wie es läuft, weil man ja 
auch nicht richtig vorbereitet 
ist. Daher bin ich mehr als zu-
frieden mit diesen Resultaten. 
Wenn ich über 800 Freistil im 
schnellen Lauf hätte schwim-
men dürfen, wäre dort wahr-
scheinlich auch noch mehr 
dringelegen», so Hasslers Fazit 
nach den Deutschen Kurzbahn-
meisterschaften. 

Behindertensport begeistert am Indoor Soccer Masters 

Nach 29 Jahren wurde das He-
stromada-Juniorenturnier we-
gen der Renovationsarbeiten in 
Triesen erstmals in Vaduz aus-
getragen. Am Special Olympics 
Handicap-Turnier (SO) am Ju-
nioren-Masters in Vaduz wurde 
viel Leidenschaft und Können 
zelebriert. Davon waren auch 
die  vielen Fans verzaubert. Bei 
den SO-Teams aus Vorarlberg, 
Deutschland, Liechtenstein und 
der Schweiz sowie einigen 
Mannschaften aus Behinderten-
heimen der Region setzen sich 
die FC Bodensee Kickers in der 
stärkeren Gruppe und die ein-
heimischen Solie-Kickers in der 
schwächeren Kategorie durch.  

Reines Vergnügen am Sams-
tagmorgen in der Kategorie der 
Allerkleinsten. Die F-Junioren 
des FC Bad Ragaz liessen in der 
Gruppe und im Finale gegen 
Triesenberg A (1:0) nichts an-
brennen. Souverän spielten auch 
die Kleinen des FC Buchs in der 
Kategorie E 1. Stkl. mit dem 2:1-
Finalsieg über SC Brühl. Im Spiel 
um den dritten Platz siegte Rug-
gell erst im Penaltyschiessen ge-
gen Schaan 5:3.  

Am Sonntag duellierten sich 
zwölf Nachwuchsteams aus der 
Region in zwei Sechsergruppen 
um die Siege bei den E 2. Stkl. In 
der Gruppe A gewann der USV 
Eschen-Mauren alle Spiele und 
im Finale gegen den FC Vaduz 
1:0. Ausgeglichener war die Si-
tuation in der Gruppe B. Gams 
und das zweite USV-Team 
zogen mit gleich vielen Punkten 
ins Finale, das die Gamser mit 
2:1-Toren gewinnen konnten. 

Am kommenden Wochen-
ende wird in Vaduz das Junio-
renturnier fortgesetzt. Weitere 
40 Nachwuchsteams kämpfen 
in verschiedenen Kategorien 
um die begehrten Pokale und 
Medaillen. Die Finalspiele der 
Spitzenteams U13 starten am 
Sonntag ab 15 Uhr (U13) und 
bilden einen würdigen Ab-
schluss des diesjährigen Tur-
niers von 70 Nachwuchsteams 
im Vaduzer Exil. (aha) 

 

Hinweis 
Spielpläne, Fotos und Ranglis-
ten sind zu finden unter 
www.hestromada.li.

Liechtensteiner Schwimmer überzeugen in Neuenburg 
An den Schweizer Kurzbahnmeisterschaften gibt es für die SGLI viele neue Bestzeiten – Christoph Meier holt zwei Medaillen. 

Mit vier Athleten war die 
Schwimmgemeinschaft Liech-
tenstein (SGLI) am Freitag an 
die Schweizer Kurzbahnmeis-
terschaften gereist. Das Ziel  
des jungen Liechtensteiner 
Teams war, möglichst viele Per-
sönliche Bestzeiten (PB) he-
rauszuschwimmen und Erfah-
rungen auf Erwachsenenstufe 
zu sammeln. 

Tanno mit drei neuen  
persönlichen Bestzeiten 
Die ersten drei PBs gab es für 
die SGLI bereits am Freitag zu 
bejubeln. Fünf weitere kamen 
übers Wochenende hinzu. Her-
mie Bloch schwamm die 800 

Meter Freistil in 9:40.97 Minu-
ten und verbesserte ihre Best-
zeit um rund 1,5 Sekunden. Fe-
lix Bruch zeigte über die 100 
Meter Lagen eine starke Leis-
tung, schlug nach 1:01.11 Minu-
ten am Beckenrand an und war 
damit eine gute halbe Sekunde 
schneller als bisher. Den besten 
Wettkampf zeigte aber Gian-
Andrin Tanno. Bereits am Frei-
tag pulverisierte er seine PB 
über 400 Meter Freistil und 
übertraf seine bis dahin 
schnellste Zeit um ganze vier 
Sekunden. Und auf diese starke 
Leistung liess Tanno gleich 
nochmals zwei weitere Bestzei-
ten folgen. Über 100  Meter 

Freistil schwamm Tanno eine 
Zeit von 54.38 Sekunden und 
war damit gut vier Zehntel 
schneller als vor einem Jahr. 
Und über 200 Meter Freistil 
verbesserte er seine bisherige 
PB um fast zwei Sekunden und 
schlug nach 1:56.11 Minuten am 
Beckenrand an. 

Bronzemedaille über 200 
Meter Lagen für Meier 
Der fünfte Liechtensteiner am 
Start bei den Schweizer Kurz-
bahnmeisterschaften in Neu-
enbrug war Christoph Meier. 
Am Freitag sicherte sich der 
Unterländer zum vierten Mal 
den Titel über 400 Meter  

Lagen. Darauf  liess er an die-
sem Wochenende die Bronze-
medaille über die 200 Meter 
Lagen folgen. Im Wettkampf 
über die 100 Meter Lagen er-
reichte Meier mit der sechst-
schnellsten Zeit das Finale,  
verlor dort jedoch noch einen 
Platz und klassierte sich 
schliesslich auf dem siebten 
Schlussrang. 

Persönliche Bestzeiten gab 
es für Meier trotz der guten 
Leistungen aber keine. In allen 
drei Disziplinen blieb er deut-
lich über seinem eigenen Lan-
desrekord. 
 
Ruben Bucher

Galina verliert zum 
fünften Mal 
Es war ein spannendes Spiel, 
das Galina den Fans gestern ge-
boten hat. Schlussendlich un-
terlagen die Damen den Gästen 
aus St. Gallen jedoch deutlich 
mit 1:3. «Wir haben deutlich 
besser gespielt als beim letzten 
Match, aber es hat schliesslich 
nicht gereicht», meint Detlev 
Schönberg, Sportlicher Leiter 
der Galina-Damen. St. Gallen 
sei mit den Aufschlägen von 
Galina gut zurechtgekommen, 
während Galina mit Annahme-
problemen zu kämpfen hatte.  

Während Galina den ersten 
Satz deutlich mit 14:25 abgeben 
musste, konnten sich die Da-
men im zweiten Satz nach  
einem Rückstand zurück- 
kämpfen und diesen 29:27 ge-
winnen. Danach war die Luft je-
doch raus, die letzten beiden 
Sätze gingen mit 11:25 und 
12:25 an St. Gallen. Nun steht 
kommendes Wochenende die 
Partie gegen den TSV Jona an. 
Vom Lokalderby verspricht sich 
Schönberg mehr. «Ich denke, es 
wird ein spannendes und knap-
pes Spiel. Jona hat wie wir mit 
Abgängen zu kämpfen.» (lat)Die Hälfte des 34. Hestromada Indoor Soccer Masters ist bereits wieder Geschichte. Bild: Stefan Trefzer

Die SGLI-Schwimmer zeigen starke Leistungen in Neuenbrug. Bild: pd

Julia Hassler überrascht sich mit ihren guten Leistungen in Berlin selbst. Bild: Archiv
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Erst Europacup, dann Weltcup 
Im Januar 2020 finden in Malbun Paraski-Europacuprennen statt. Ob Sarah Hundert starten kann, ist fraglich.  

Philipp Kolb 
 
Mitte Januar kommt es in Mal-
bun zu einer Premiere. 
Erstmals finden in Liechten-
stein Europacuprennen im Pa-
raski statt. Mitverantwortlich 
dafür ist der frühere LSV-Trai-
ner Ralf Jegler, der mehrere 
Jahre lang das Schweizer Para-
lympics-Team sehr erfolgreich 
betreute und seit zwei Jahren 
die Liechtensteinerin Sarah 
Hundert fördert und fordert. 
«Wir wollen den Sport der Be-
völkerung in Liechtenstein nä-
her bringen. Im Januar 2020 
sind zwei FIS-Rennen und zwei 
Europacuprennen geplant. Ein 
Jahr später werden wir Welt-
cuprennen austragen», erklärt 
Jegler auf Anfrage. Die Welt-
cuprennen 2021 sind bereits fi-
xiert und finden nach den 
Events von Jasna (Sk) und Za-
greb (Kro) in Malbun statt.  

Jegler feierte mit der 
Schweiz grosse Erfolge 
Vorerst geht es aber um die vier 
Rennen im Januar 2020. Nach 
zwei FIS-Rennen stehen zwei 
Europacuprennen an. «Gestar-
tet wird in allen Disziplinen. 
Blind, stehend und sitzend. Wir 
rechnen mit rund 40 Teilneh-
mern. Bei den Weltcuprennen 
sind es dann 70 bis 80 Teilneh-
mer bei den Damen und Her-
ren», so Jegler. Beim Organisie-
ren und Durchführen vertrauen 
die Macher vor allem auf eigene 
Leute. «Das ist immer so im Be-
hindertensport. Da hilft jeder 
jedem», erklärt Jegler. Der 
Deutsche, der früher elf Jahre 
lang Trainer beim LSV war, 
kann auf eine sehr erfolgreiche 
Zeit als Headcoach im Swiss-

Paralympic-Skiteam zurückbli-
cken. In Pyeongchang war er 
der Trainer von Théo Gmür, der 
gleich dreimal Gold gewann. 
Davor feierte er mit einem an-
deren Schützling einen Welt-
meistertitel im Monoski und 
zusätzlich zwei weitere Vize-
Weltmeistertitel. Nun trainiert 
er die Liechtensteinerin Sarah 
Hundert mit dem Fernziel Para-
lympics 2022 in China.  

Startet Sarah Hundert in 
Malbun oder nicht? 
Ob die Liechtensteinerin im Ja-
nuar an den Europacuprennen 

in Malbun starten kann oder 
nicht, steht noch in den 
Sternen. Hundert verletzte sich 
Ende Oktober auf dem Kauner-
taler Gletscher. Sie stürzte da-
mals und zog sich einen zweifa-
chen Schlüsselbeinbruch zu. 
Damals hiess es: acht Wochen 
Pause. Für Trainer Jegler ist es 
das grosse Ziel, dass Hundert 
ihre Heimrennen bestreiten 
kann. Druck machen will er 
aber nicht. Er plant, dass das 
Training nach Weihnachten 
wieder aufgenommen werden 
kann und hofft, dass es bis zum 
13. Januar aufgeht.  

Hundert selbst lässt es ak-
tuell allerdings noch offen, ob 
sie startet oder nicht. «Der Hei-
lungsprozess läuft bis jetzt sehr 
gut. Ich bin fleissig in Physio-
therapie und versuche, die 
Schulter wieder in die alte Form 
zu bringen. Im Moment möchte 
ich mich aber nicht festlegen, 
ob ich in Malbun starten kann 
oder nicht».  

Auf alle Fälle freut sich 
Hundert, dass in Liechtenstein 
solche Rennen durchgeführt 
werden. «Ich finde es eine gros-
se Chance, unseren Sport noch 
ein wenig bekannter in unserer 

Gegend zu machen.» Falls sie 
startet, rechnet sie auch mit 
mehr Druck: «Heimrennen 
sind natürlich immer etwas 
sehr Spezielles und haben ihren 
eigenen Reiz, da man sein  
Skigebiet in- und auswendig 
kennt. Natürlich sind die Er-
wartungen an sich selbst dann 
aber auch riesig».  

 

Paraski-Rennen 2020 
Vom 13. bis 17. Januar finden  
in Malbun zwei FIS-Rennen 
(WPAS) und zwei Europacupren-
nen im Paraski statt. 

Sarah Hundert vor ihrer Verletzung im Training mit Ralf Jegler. Bild: pd

Galina spielt heute um 17 Uhr zu Hause gegen 
das sechstplatzierte Jona. Hierbei müssen 
zwingend Punkte her, um den Anschluss in 
der Tabelle nicht zu verlieren. Bild: Stefan Trefzer

Galina tritt erneut zu Hause an Endspurt beim Indoor Soccer Masters 
Heute, Samstag, und am Sonn-
tag wird im Vaduzer Exil, in der 
Dreifachturnhalle Mühleholz 
II, das 34. Hestromada Junio-
ren-Turnier fortgesetzt. Am 
vergangenen Wochenende ge-
wannen in ihren Kategorien die 
Juniorenteams des FC Triesen-
berg, des USV Eschen/Mauren, 
des FC Gams und der Junioren 
aus Buchs. Eindrücklich waren 
die Spiele der Special Olympics, 
die von vielen Fans angefeuert 
wurden und von den Bodensee 
Kickers und den SOLIE Kickers 
dominiert wurden. 

Nun kämpfen weitere  
40 Mannschaften bis Sonntag 
um den Turniersieg am Indoor 
Soccer Masters 2019. Auf die  
D-Junioren 1. Stkl. am Samstag-
morgen ab 9 Uhr folgen ab Mit-
tag (ab 12.30 Uhr) die ersten 
Partien der Junioren F 1. Stkl. 
Am späteren Nachmittag (ab  
16 Uhr) greifen die U13-Spit-
zenteams ins Turnier ein. Der 
FC St. Gallen, FC Hard, FCO 
Team Südostschweiz, Team 
Rheintal Bodensee, FCO Wil 
1900, FC Dornbirn U12, FC 
Schaffhausen und das FE13-
Team Liechtenstein verspre-
chen spannende Spiele. Die Fi-
nalrunde beginnt gegen 19 Uhr. 
Den Abschluss bestreiten am 

Sonntagmorgen (ab 9 Uhr) die 
Junioren D 2. Stkl. und ab Mit-
tag (13 Uhr) die Junioren C Brei-
te mit den regionalen Teams 
von Triesen, Balzers, Vaduz, 
Mels und Trübbach. Das Indoor 

Soccer Masters ist ein Turnier 
der Begegnungen. Neben den 
Nachwuchsteams in den Kate-
gorien Breiten- und Spitzen-
sport starten traditionsgemäss 
auch Mannschaften in der Spar-

te Behindertensport aus Öster-
reich, der Schweiz und Liech-
tenstein. Diese Plattform bietet 
Jugendlichen sowie benachtei-
ligten Menschen die Möglich-
keit, gemeinsam ihrem Hobby 
und ihrer Leidenschaft zu frö-
nen und viele positive Begeg-
nungen zu erleben. Kurzum: 
Freude – Leistung – Teamgeist – 
Sport pur. Dieses Konzept, bei 
dem junge Fussballer auf Men-
schen mit einem Handicap 
stossen, ist einzigartig und 
macht das Indoor Soccer Mas-
ters zu einem ganz besonderen 
Event. (pd) 

 
  

34. Indoor Soccer Turnier  
Breitensport U8/U9 Jun. F Breite 1. Stkl., 
Sa., 23.11.2019, 12.30 – 15.30 Uhr mit FC 
Au-Berneck 05, FC Triesen, FC Balzers, FC 
Haag, FC Vaduz. U12/U13 Jun. D Breite 1. 
Stkl., Sa., 23.11.2019, 9.00 – 12.00 Uhr mit 
LFV FE13, LFV FE 12, FC Schaan, FC Trüb-
bach, FC Glarus. U12/U13 Jun. D Breite 2. 
Stkl., So., 24.11.2019, 09.00 – 12.30 Uhr mit 
FC Triesen, FC Glarus, FC Vaduz, LFV FE12, 
USV Eschen Mauren, FC Balzers, FC 
Schaan. U14/U15 Jun. C Breite, So., 
24.11.2019, 13.00 – 16.00 Uhr mit FC 
Triesen, FC Balzers, FC Vaduz, FC Mels, FC 
Trübbach. Spitzensport: U13 Jun. D 
Spitze, Sa., 23.11.2019, 16.00 – 20.00 Uhr 
mit FC St. Gallen, FC Hard, FCO Team Süd-
ostschweiz, Team Rheintal Bodensee, FCO 
Wil 1900, FC Dornbirn U12, FC Schaffhau-
sen, LFV FE13.Auch dieses Wochenende wird um jeden Ball gekämpft. Bild: pd

Michelle Kranz in 
den LFV-Vorstand  
Der Liechtensteiner Fussball-
verband führt am kommenden 
Mittwoch eine ausserordentli-
che Delegiertenversammlung 
durch. Der Grund dafür ist die 
mögliche Aufnahme eines neu-
en Vorstandsmitgliedes. Mi-
chelle Kranz (Geschäftsführer-
in Liechtenstein Marketing) 
steht zur Wahl. Die ausseror-
dentliche DV findet am kom-
menden Mittwoch um 18 Uhr 
im Hotel Kommod in Ruggell 
statt. Sofern Michelle Kranz 
von den Delegierten gewählt 
wird, umfasst der Vorstand des 
Fussballverbandes danach sie-
ben Personen, so wie in den 
Statuten vorgesehen. (kop)

Wintercup geht in 
die dritte Runde 
Der FC Vaduz führt in die- 
sem Jahr bereits zum dritten 
Mal den Nachwuchs-Wintercup 
durch. Dabei steht einerseits 
die Verkürzung der Winterpau-
se, andererseits der Vergleich 
mit den Spitzenteams aus der 
Region im Zentrum. Teilneh-
mende Mannschaften sind ne-
ben der 2. Mannschaft des  
FC Vaduz (2. Liga) die Nach-
wuchsteams des FC St. Gallen 
(1.), des FC Rapperswil-Jona 
(2.), sowie des FC Wil (2. inter.). 
Es werden dabei insgesamt drei 
Runden ausgetragen, in denen 
alle Mannschaften einmal auf-
einandertreffen. Die beiden 
Spiele der letzten Runde finden 
am 7. Dezember in Vaduz statt. 
Den Anfang machen am heute 
um 12.30 Uhr Rapperswil II ge-
gen Vaduz II in Rapperswil,  
gefolgt von der Partie Wil U20 
gegen St. Gallen U21, die um  
16 Uhr in Wil stattfindet. (pd/sb) 
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Spitzensport am Indoor Soccer Masters in Vaduz 
Aufgrund der Renovierungsar-
beiten fand das 34. Indoor Soc-
cer Masters in Vaduz statt. Zum 
Abschlusswochenende stand 
Spitzensport im Juniorenfuss-
ball im Zentrum des Triesner 
Nachwuchsturniers im Vaduzer 
Exil. Das Liechtensteiner FE13-
Team konnte sich erfolgreich in 
Szene setzen und das U13-Tur-
nier gewinnen. In den Breiten-
kategorien setzten sich die 
Teams Liechtenstein FE12, 
Schaan, Trübbach und Haag 
durch. 

Fussball vom Feinsten zele-
brierten die U13-Teams zum 
Abschluss des dritten Spielta-
ges. Es wurde hart, aber fair um 
die begehrten Pokale gekämpft. 
Das Team Liechtenstein setzte 
sich knapp im Finale 1:0 gegen 
das Team Südostschweiz durch. 
Eine Überraschung, da die 
Liechtensteiner nur dank der 
besseren Tordifferenz ins Halb-
finale gegen den FC Hard ka-
men und dieses 2:0 bezwingen 
konnten. Mit viel Spass gingen 
die Jungkicker im Breitenfuss-

ball zur Sache. Bei den Junioren 
D 1. Stkl. konnte das Liechten-
steiner FE12-Team ebenfalls 
überraschen und die älteren 
Kollegen des FE13b-Teams mit 
3:0 Toren düpieren. Die 2. Stär-
keklasse der Junioren D ge -
wann der FC Schaan gegen den 
FC Vaduz 1:0. Triesen A setzte 
sich im kleinen Finale gegen 
den FC Balzers durch.  

Eine weitere Überraschung 
auch in der Kategorie Junioren 
C: Der Gruppenzweite Trüb-
bach konnte den FC Vaduz im 
Finale mit 1:0 bezwingen. Klar 
überlegen war der FC Haag bei 
den U8/U9 in der F 1. Stkl. Sie 
gewannen alle Gruppenspiele 
und das Finale gegen Au-Ber -
neck 3:1. Spielpläne, Fotos und 
Ranglisten sind im Internet un-
ter www.hestromada.li zu fin-
den. (aha) 
 
34. Indoor Soccer Masters  
Junioren U13 Spitzensport:  1. LFV FE13, 2. 
FCO Team Südostschweiz, 3. FC Schaffhau-
sen, 4. FC Hard, 5. FC St. Gallen, 6. FC Dorn-
birn U12, 7. FCO Wil 1900, 8. Team Rheintal 
Bodensee. Junioren D 1. Stkl.: 1. LFV FE12, 
2. LFV FE13, 3. FC Glarus, 4. FC Schaan, 5. 
FC Trübbach. Junioren D 2. Stkl.: 1. FC 
Schaan, 2. FC Vaduz, 3. FC Triesen A, 4. FC 
Balzers, 5. LFV FE12, 6. USV Eschen Mauren, 
7. FC Glarus, 8. FC Triesen B. Junioren C 
Breite: 1. FC Trübbach, 2. FC Vaduz, 3. FC 
Mels, 4. FC Triesen B, 5. FC Triesen A, 6. FC 
Balzers. Junioren F 1. Stkl.: 1. FC Haag, 2. 
FC Au-Berneck 05 B, 3. FC Triesen, 4. FC Au-
Berneck 05 A, 5. FC Vaduz, 6. FC Balzers. Konzentriert bei der Sache: Der Triesner Nachwuchs im Spiel gegen Au-Berneck. Bild: Michael Zanghellini

YB kann von Basler Niederlage profitieren 
Erstmals in dieser Saison gibt es an der Spitze der Super League eine kleine Zäsur: YB vergrössert den Vorsprung auf Verfolger Basel.  

Damit kommt dem Spitzenspiel 
vom nächsten Sonntag in Basel 
zwischen dem Meister und sei-
nem Herausforderer eine noch 
grössere Bedeutung zu. Gewin-
nen die Young Boys gegen den 
FCB, der beim 0:2 auswärts ge-
gen Servette die zwei Niederla-
ge in den letzten vier Runden 
kassierte, ist der Abstand zwi-
schen den beiden Top-Teams 
Anfang Dezember bereits wie-
der beträchtlich. Um gegen den 
Rivalen zu siegen, braucht YB 
allerdings eine bessere Defen-
sivleistung als beim 4:3 gegen 
Sion. Dank drei Toren von Jean-
Pierre Nsame und dem Sieges-
treffer von Roger Assalé reichte 
es zu drei Punkten, obwohl YB 
in der Meisterschaft zum 
dritten Mal in Folge drei Gegen-
tore kassierte. 

Sieben Tore und 
 jede Menge Spektakel 
Die Young Boys gewannen ge-
gen den FC Sion zum 13. Mal in 
Folge. Beim 4:3-Auswärtssieg 
mussten sie aber bis zur letzten 
Sekunde zittern, weil sie erneut 
schlecht verteidigten. 0:2 nach 
143 Sekunden, 2:2 nach einem 
Sittener Doppelschlag inner-
halb von 87 Sekunden durch 
Pajtim Kasami. 2:3 nach dem 
dritten Tor von Jean-Pierre Nsa-
me noch vor Ablauf der ersten 
halben Stunde. 3:4 nach 76 Mi-
nuten durch Roger Assalé – kurz 
nachdem Kasami mit seinem 
dritten Tor für die Walliser 
nochmals ausgeglichen hatte. 

Es war ein ungewöhnliches 
Spiel im Tourbillon, weil es fünf 
Tore in einer ersten Halbzeit in 
dieser Saison in der Super Lea-

gue noch nie gab. Ganz uner-
wartet kam der Torreigen aber 
nicht, wenn man die jüngsten 
Auftritte der beiden Mann-
schaften analysierte. Sion hatte 
zuletzt beim FC Zürich vier 
Tore kassiert, zuvor in 
St. Gallen drei. Gegen die 
Young Boys verhielten sich die 
Walliser auch taktisch naiv. 
Nachdem sie zum 2:2 und 3:3 
ausgeglichen hatten, suchten 
sie vehement das Führungstor 

und wurden von den spielerisch 
überlegenen Bernern prompt 
zweimal ausgekontert. YB 
selbst verteidigt in diesen Wo-
chen ebenfalls miserabel.  

Der Meister hat in den letz-
ten drei Meisterschaftsspielen 
neun Gegentore erhalten. Aber 
weil die Berner in Sitten ihre 
Saison-Tor-Produktion auf 38 
Treffer verbesserten, verliessen 
sie den Rasen erneut als Gewin-
ner. Der FC St. Gallen kam da-

heim gegen Neuchâtel Xamax 
zu einem sicheren Sieg. Ein 
Verteidiger und das Sturmtrio 
um Cedric Itten sorgten für das 
4:1.  

Zwei Wochen nach dem 
kleinen Rückschlag mit der 
Niederlage gegen die Young 
Boys haben die St. Galler auch 
ohne den gesperrten Spielma-
cher Jordi Quintilla zum Siegen 
zurückgefunden. Das Kopfball-
Tor von Innenverteidiger Yan-

nis Letard nach einer knappen 
halben Stunde brachte St. Gal-
len auf Kurs – resultatmässig, 
aber vor allem auch spielerisch. 
Danach kontrollierten die Gast-
geber die Partie ohne grössere 
Probleme und zeigten immer 
wieder, wieso sie mit Basel und 
YB Schritt halten können. 

Die drei von Beginn weg 
eingesetzten Stürmer trafen al-
lesamt. Cedric Itten schoss 
noch vor der Pause mit dem 2:0 

seinen fünften Treffer inner-
halb von zwei Wochen. Und 
nachdem Xamax sieben Minu-
ten nach der Pause auf 1:2 ver-
kürzt hatte, sicherten Boris Ba-
bic und Ermedin Demirovic 
den Erfolg, den fünften in den 
letzten sechs Heimspielen. Das 
Trio Itten/Babic/Demirovic hat 
in dieser Super-League-Saison 
schon 18 Mal getroffen, gleich 
oft wie die gesamte Mannschaft 
von Xamax. (sda) 

Der FC St. Gallen lässt sich nach dem 4:1-Heimsieg gegen Xamax von seinen Fans feiern. Bild: Keystone
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